
Heute
CDU-Sprechstunde
Bad Salzuflen. Sabine Mirbach,
Ratsmitglied der CDU und stell-
vertretender Stadtverbandsvor-
sitzende, steht Bürgerinnen und
Bürgern am heutigen Montag,
9. Oktober, von 9 bis 11 Uhr in
einer Telefonsprechstunde zur
Verfügung. Mirbach ist Vorsit-
zende des Ausschusses für Tou-
ristik, Gesundheit und Kultur
sowie Mitglied im Ausschuss für
Soziales und im Integrationsrat.
Bürger können sich in der
Sprechzeit unter Tel.
0173/5406295 melden.

Tagesfahrt
in den Harz

Bad Salzuflen/Werl-Aspe. Der
Heimatverein Werl-Aspe unter-
nimmt am Donnerstag, 12. Ok-
tober, einen Tagesausflug nach
Goslar im Harz und zur Oker-
talsperre. Nach der Stadtfüh-
rung in Goslar – mit Glocken-
spiel auf dem Marktplatz – ist
im Brauhaus ein Mittagessen
vorgesehen. Danach geht es wei-
ter zur Okertalsperre. Bei einer
Schifffahrtgibtes KaffeeundKu-
chen. Auch Gäste sind willkom-
men. Weitere Infos sowie An-
meldungen bei Peter Tappe
unter Tel. (05222) 50926.

Am „Cheatday“ sind Kalorien egal
Von pinken Pommes bis zu griechischen Spezialitäten war auf dem Salzhof alles dabei. Die Besucher schlemmen

sich durch das breite kulinarische Angebot und lassen Veranstalter und Verkäufer zufrieden zurück.

Karlotta Hensch

Bad Salzuflen. Schon von Wei-
tem duftet es nach frisch ge-
grillten Hauptspeisen und zuck-
rigen Desserts. Drei Tage lang
haben 20 Food-Trucks den Salz-
hof in Bad Salzuflen in eine ku-
linarische Oase verwandelt. Stets
begleitet von Musik, genossen
die Besucher Gerichte aus aller
Welt. Auch die kleinen Besu-
cher hatten eine eigene Spiel-
ecke mit Hüpfburg und Riesen-
Legos bekommen. Wind und
Wetter konnte die Lipper nicht
fernhalten.

Die nebeneinandergereihten
Foodtrucks lockten mit griechi-
schen Loukoumades, westafri-
kanischen Speisen, Burger und
Pommes mit einer knallpinken
Soße aus roten Beten, vegeta-
risch und vegan, Corndogs, in-
disch und Waffeln am Stiel. Auf
dem „Cheatday“ fiel die Aus-
wahl deshalb schwer. Da „Che-
atday“ aber auch „Schummel-
tag“ bedeutet, gönnten sich die
Besucher das ein oder andere Ge-
richt mehr. Ein zweites Dessert
war deshalb also kein Problem,
und wenn danach noch Platz
war, passte auch noch ein Taco
rein. Somit war der Name „Che-
atday“ durchaus passend für die
Veranstaltung, bei der wohl nie-
mand auf die Kalorien geachtet
hatte.

Geschickt arrangiert, bildeten
die Foodtrucks auf dem Salzhof
einen großen Kreis, in dem aus-
reichend Platz für Sitzgruppen
in der Mitte sowie für ein brei-
tes Getränkeangebot war. Trotz
der vielen Foodtrucks war noch
genügend Platz für einen Rund-
gang, sodass niemand in der
Masse unterging. Bunte Be-

leuchtung schaffte ein gemütli-
ches Ambiente, das zum Ver-
weilen einlud. Angenehm do-
sierte Live-Musik sorgte für eine
unterhaltsame Untermalung.
Eine Hüpfburg und große Spiel-
steine boten eine abwechslungs-
reiche Unterhaltung für die klei-
nen Gäste und somit eine Pau-
se für Eltern.

Alex Achour vom Taco-Truck
war auch beim „Cheatday“ in

Dortmund dabei, dem Bad Salz-
uflen aber wohl in nichts nach-
stehen würde, obwohl die Stadt
deutlich kleiner sei. „Die Ver-
anstaltung war schon am Frei-
tag super besucht, und auch die
anderen Tage war viel los“, er-
zählt Alex Achour. „Es ist auf je-
den Fall anstrengend, aber der
Spaß überwiegt bisher noch.“
Ein wenig Sorgen um das Wet-
ter habe er sich trotzdem ge-

macht, da für den Sonntag Re-
gen vorhergesagt wurde, wel-
cher die Massen bekannterma-
ßen fernhalten würde.

Diese Sorge teilte auch Marc
Fox, Veranstalter bei „Event-
werk“. „Bisher hat das Wetter
es zugelassen, dass die Leute auf
den Bänken verweilen und sich
durch das breite kulinarische
Angebot probieren. Der Wind
hat die Besucher zum Glück

noch nicht abgeschreckt, des-
halb hoffen wir, dass sich das
Wetter so hält.“

Die Besucher kämen nicht nur
aus Lippe, sondern reisen den
Trucks aus ganz NRW hinter-
her, was vermutlich dem stim-
migen Konzept und der harten
Arbeit der Mitarbeiter vom
„Eventwerk“, sowie den Food-
Truck-Besitzern zuzuschreiben
ist.

Gut besucht: Der „Cheatday“ in Bad Salzuflen. Foto: Karlotta Hensch

Hundeschwimmen
im Bega Bad

Das Freibad hat nach Saisonschluss noch
einmal für die Vierbeiner geöffnet.

Bad Salzuflen (fyk). Es hat zum
ersten Mal stattgefunden – das
Hundeschwimmen im Bega Bad.
Undeswargutbesucht.„Esistgut
angekommen bei den Gästen“,
sagt Johannes Dittmar, Presse-
sprecher der Stadtwerke Bad
Salzuflen, die das Freibad betrei-
ben. Die Rückmeldungen seien
durchweg positiv gewesen. Und
dass das Bad nahe einer bei vie-
lenbeliebtenGassirundeliege,sei
vermutlich auch nicht nachteilig
gewesen.

Insgesamt waren es 100 Hun-
de, die sich im kühlen Nass ver-
gnügten. Doch sie kamen natür-
lich nicht allein. Begleitet wur-
den sie von 150 Herrchen und
Frauchen. Einige von ihnen
kommentierten das Spektakel
auf Facebook. „Eine wirklich ge-
lungene und tolle Aktion“, heißt
es da beispielsweise. Außerdem
ist von jeder Menge Spaß die Re-

de und manch einer zeigt ein Bild
von seinem Hund, wie er gerade
schwimmt oder ins Wasser
springt. Andere bedauern, dass
sienichtdabeiseinkonnten.„Die
Chlorung des Wassers wurde ex-
tra für die Vierbeiner abgeschal-
tet“, teiltDittmarzudemmit.Die
reguläre Saison wurde schon ei-
nige Tage zuvor beendet. Für das
Hundeschwimmen öffnete das
Badjedochnocheinmal.Unddas
bei bestem Wetter. „Es sind so-
gar Hunde vom Sprungturm ge-
sprungen“, berichtet Dittmar
weiter.

Die Bilanz zum ersten Hunde-
schwimmen fällt also sehr gut
aus.JohannesDittmarfasstesab-
schließend so zusammen: „Das
Wetter war ideal. Alle waren
super zufrieden. Daher werden
wir das Event zum Ende der
nächsten Freibadsaison auf je-
den Fall wiederholen.“

Ab ins Wasser – das lässt sich dieser Hund nicht zweimal sa-
gen und springt ins Bega Bad. Foto: Stadtwerke Bad Salzuflen

Caritas-Konferenz
am Dienstag

Bad Salzuflen-Schötmar. Die
Caritaskonferenz St. Kilian lädt
für Dienstag, 10. Oktober, zu
ihrer nächsten Mitgliederver-
sammlung ein. Die Teilnehmer
treffen sich um 17 Uhr im Pfarr-
zentrum St. Kilian in der Otto-
Hahn-Straße 10.

Zweite Demonstration nach
Schüssen auf 19-Jährigen

Teilnehmer fordern eine unabhängige Untersuchungskommission.
Einzelne verhalten sich aggressiv, es bleibt aber friedlich.

Herford/Bad Salzuflen (ftv). In
Herford hat es am Samstag zum
zweiten Mal eine Demonstra-
tion gegen Polizeigewalt gege-
ben. Anlass war eine eskalierte
Verkehrskontrolle am 3. Juni, in
deren Folge ein 19-jähriger Her-
forder von mehreren Polizei-
und Zivilfahrzeugen bis nach
Bad Salzuflen in eine Sackgasse
verfolgt worden war.

Dort hatten sechs Polizeibe-
amte insgesamt 34 Schüsse auf
den Wagen abgegeben, in dem
der 19-Jährige saß. Der junge
Mann wurde lebensgefährlich
verletzt und wird nach aktuel-
lem Stand querschnittsgelähmt
bleiben. Die Demonstranten kri-
tisierten das Verhalten der Poli-
zisten als übergriffig und be-
fürchten, dass die Ermittlungen
nicht unabhängig verlaufen.

Die erste Demonstration am
15. Juli war eskaliert, nachdem

Teilnehmer mit Steinen und Py-
rotechnik geworfen hatten. Dar-
aufhin wurde die Kundgebung
in Höhe des Herforder Rathau-
ses durch die Polizei beendet.
Der aktuelle Protestmarsch ver-
lief jedoch bis auf kleinere Aus-
nahmen friedlich. Die rund 900
Teilnehmer hatten sich gegen 15
Uhr am Bahnhofsvorplatz ver-
sammelt und waren nach einer
Dreiviertelstunde von der Bahn-
hofsstraße aus über die Straße
„aufderFreiheit“ inRichtungIn-
nenstadt gezogen. Gegen 16.20
Uhr gab es im Kreuzungsbe-
reich der Arndtstraße eine erste
Kundgebung.

Die allgemeine Laune heizte
sich etwas auf, als kleine, pfei-
fende Böller gezündet wurden.
EinigeDemonstrantenskandier-
ten Parolen wie „Überall Poli-
zei, nirgendwo Gerechtigkeit“,
„Ganz Herford hasst die Poli-

zei“, sowie „Blut an euren Hän-
den“. Doch die von den Orga-
nisatoren eingesetzten Ordner
sorgten für Ruhe.

Vor der örtlichen Polizeiwa-
che an der Hansastraße wurde
eineweitereRedegehalten, inde-
ren Verlauf plötzlich erneut ein
Böller aus der Demonstranten-
gruppe flog und diesmal laut-
stark zwischen den dort posi-
tionierten Beamten zerknallte.
Verletzt wurde niemand. Über
eine Lautsprecherdurchsage er-
klärte die Polizei daraufhin, dass
weitere Pyrotechnik zum Ab-
bruch der Veranstaltung führen
und die Demonstration ab so-
fort videografisch festgehalten
würde. Der Rückweg der Teil-
nehmer zum Bahnhofsvorplatz
verlief daraufhin ohne weitere
Zwischenfälle. Gegen 18 Uhr
wurde die Veranstaltung been-
det.

Die Demonstranten ziehen durch die Stadt. Die Polizei sorgt für Ordnung. Foto: Freitag TV

Autofahrerin
übersieht
Roller

Bad Salzuflen. Ein Unfall hat
sich am Samstag gegen 14.37 Uhr
ereignet, als eine Salzuflerin von
einem Privatgrundstück auf die
Herforder Straße fahren wollte.
Laut Mitteilung der Polizei war
allerdings die Sicht durch einen
am Fahrbahnrand abgestellten
Bulli eingeschränkt. Eine von
links kommende 16-jährige Bad
Sazuflerinkonntemit ihremRol-
ler nicht mehr ausweichen und
fuhr seitlich gegen den Mitsu-
bishi der 44-Jährigen.

Durch die Kollision wurde die
junge Frau über die Motorhau-
be des SUV geschleudert und
kam auf der Fahrbahn zum Lie-
gen. Leicht verletzt wurde sie mit
dem Rettungswagen ins Klini-
kum nach Herford gebracht. Der
Gilera-Roller verklemmte sich
unter dem Pkw, blieb jedoch
fahrbereit.

Vortrag über
Dichter Grabbe

BadSalzuflen. Der Heimat- und
Verschönerungsverein lädt für
Dienstag, 10. Oktober, zu einem
Vortrag mit dem Titel „Chris-
tian Dietrich Grabbe – ein Dra-
matiker von Weltgeltung aus
Lippe-Detmold“ ein. Die Ver-
anstaltung findet um 18.30 Uhr
in der Buchhandlung Maschke,
Osterstraße 48, statt. Dr. Mi-
chael Vogt referiert über den be-
deutenden Detmolder Dichter,
Dramatiker und Juristen.
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